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594 S., DM 120. - Von den Aufsätzen, die aus Referatenzweier Tagungen der 
Werner-Reimers-Stiftung {Bad Homburg) von 1981 und 1988 hervorgingen, be­
handeln ma. Themen: Jean-Claude Sc h mit t, Macht der Toten, Macht der 
Menschen. Gespenstererscheinungen im hohen Mittelalter {S. 143 -167), ver­
gleicht Petrus Venerabilis' Schrift Oe miraculis (1145/47) mit Cäsarius von 
Heisterbachs Dialogus miraculorum von 1223/24 und versucht, typische Züge 
in den Gespenstererzählungen beider Werke herauszuarbeiten und sie als ideo­
logische Herrschaftselemente der Kirche zu qualifizieren. - Thomas Z o t z , 
Präsenz und Repräsentation. Beobachtungen zur königlichen Herrschaftspraxis 
im hohen und späten Mittelalter {S. 168-194), arbeitet an Beispielen des 10. bis 
14. Jh. die konkrete Wirkung der Königsherrschaft, die Bedeutung symbo­
lischer Akte und die Repräsentation königlicher Herrschaft bei Abwesenheit 
des Herrschers heraus. - In dem Aufsatz der Anthropologin und Madagaskar­
Spezialistin Gillian F e e 1 e y - H a r n i k , Herrscherkunst und Herrschaft. 
Neuere Forschungen zum sakralen Königtum (S. 195-253), kommt das euro­
päische MA nicht vor. Ein Register, das den heterogenen Inhalt des Bandes 
erschlösse, vermißt man. D.J. 

/~ensch und Objekt im Mittelalter und in der frühen Neuzeit: Leben - All-
. /tag - Kultur. Internationaler Kongreß Krems an der Donau 27. bis 30. Septem­
/ ber 1988, Wien 1990, Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaf­

ten, ISBN 3-7001-1799-X, 454 S. - In dem unter der Redaktion von Gerhard 
J a r i t z herausgegebenen Sammelband sind siebzehn Beiträge des Kongresses 
publiziert. Die ersten fünf betreffen die Allgemeinfragen der Alltagsforschung 
des Spät-MA und der frühen Neuzeit: Maria Serena M a z z i , Civilisation, cul­
ture populaire, vie materielle, vie quotidienne. Confusion et concepts (S. 5-21), 
weist auf effektive Anwendung moderner, meist interdisziplinärer Methoden 
(Kulturgeschichte, Archäologie, Linguistik u. a.) hin, und Jean-Marie Pese z, 
Culture materielle et archeologie medievale (S. 37 -51), Roben D e 1 o r t, Ge­
schichte des mittelalterlichen Alltags. Theorie - Methoden - Bilanz der For­
schung (S. 53-66) sowie Hans-Werner Go e t z in seinem Beitrag mit glei­
chem Titel (S. 67 -101) präzisieren darüber hinaus den Inhalt des Begriffs "All­
tag" und bilanzieren die bisherigen Forschungsergebnisse der westeuropäischen 
Literatur. Mehr polnisch ausgerichtet ist der Beitrag von Andrej K 1 o n der, 
Geschichte der materiellen Kultur des Mittelalters und der Frühneuzeit. Theo­
rie -Methoden- Forschungsbilanz (S. 23-35). Die ehemalige DDR-Literatur 
wird von Jan P e t er s, Alltagsgeschichte im Aufbau. Theoretische Ansätze 
und praktische Erfahrungen in der DDR {S. 103 -126) und die sowjetische Hi­
storiographie von Adel L. J a s t r e b i c k a j a , Alltäglichkeit, Volkskultur 
und materielle Kultur in der sowjetischen Mediävistik {S. 127 -155) aufgearbei­
tet. Andere Beiträge beschäftigen sich mit konkreten Forschungsbeispielen: Ulf 
D i r 1 m e i e r , Alltag, materielle Kultur, Lebensgewohnheiten im Spiegel 
spätmittelalterlicher und frühneuzeitlicher Abrechnungen (S. 157 -180), nutzt die 
Nürnberger Rechnungen der Tueher und Behaim aus, um ein Bild des bürger­
lichen Familienlebens zu entwerfen. Peter B u r k e , Popular Culture Reconsi­
dered (S. 181-191) und Pierre Bog 1 i o n i, Peuple et culture populaire chez 
Guillaume d'Auvergne (S. 193-2,22), deuten die Mehrschichtigkeit der mate­
riellen Volkskultur anband einiger Beispiele aus südwesteuropäischen Ländern. 


